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JimtlicDer Cell
EL ist mehrfach beobachtet worden, daß Fleisch oder

ausgeschlachtete Tiere bei der Nachuntersuchung in einem an¬
deren Schaubezirkc oder bei Ausübung der außerordent¬
lichen Fleischschau nicht derjenigen Beschaffenheit entsprachen,
die die Stempelung des Fleisches voraussetzt. Insbesondere
handelte es sich dabei um das Auffinden kleiner tuberkulöser
Drüsen oder tuberkulöser Einlagerungen in bereits unter¬
suchtenT-rüsen und um die Nichtentfernung krankhafter Ver¬
änderungen oder die Unterlassung der Untersuchung einzel¬
ner innerer Organe.

Spätere schriftliche Erörterungen haben meistens nicht
zur Aufklärung des Sachverhalts geführt, auch nicht den
Nachweis liefern können, datz der erste Beschauer sich eines
Versehens schuldig gemacht hatte.

Ich ersuche deshalb die Flcischbeschauer und Orlspolizei-
irehörden dafür Sorge zu tragen, daß bei Beanstandungen
eingeführten Fleisches der erste Beschauer so rechtzeitig über
den Befund unterrichtet wird, datz er sich von 'der Sachlage
überzeugen kann. Läßt die Sorgfalt für die Erhaltung
der Tauglichkeit des Fleisches ein längeres Aufbewahren nicht
zu, so ist der Befund anderweitig sicher zu stellen. Besonders
ist hierbei auf die Stempelung des Fleisches zu achten, da
bereits mehrfach Fälle von "der Benutzung nachgemachter
Stempel oorlicgen.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1913.
Ter Regierungspräsident.

J .-Nr . Pr . I. 19 L. 992

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 10. Januar 1914.

Der Landrat:
—• 22•_ I . V. : Tr . S chr öt er. _

Das Unterzeichnete Regiment nimurt für Herbst 1914
^ Tcketjahrtg-Freiwillige an. Junge Leute, die im Besitz
des Meldescheins smd, können sich am Montag und Donners
tag jeder Woche vormittags zwischen9 und 10 Uhr auf dem
Reglmentsdienstzimmer in Hofgeismar melden.

Kommando
des Dragoner -Regiments Freiherr von Manteuffel

(Rhein.) Nr . 5.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 12. Januar 1914.

Ter Zivil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission.
W._ I . V. : Tr . S. chröter. _

Tw. Hochwohlgeboren benachrichtigenwir im Anschluß
an unsere Schreiben vom 22. April 1911 — Nr . II. 1561

und 10. Juli 1911 — Nr . II. 3100 — ergebenst, datz roir
die Leitung des beantragten Verfahrens , betreffend die Kon¬
solidation des Ortsberings und der Feldgemarkung Dorn-
dorf Kreis Limburg a. L. unserer Kommission II für die
Güterkonsolidation zu Limburg a. L. aufgetragen haben.

Cassel, den 5. Januar 1914.
Königliche Generalkommission,

gez. : B a u m b a ck>..
Mt . D. IV 12.
Gesch.-Nr . II 4.

An den König!. Herrn Landrat zu Limburg.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 12. Januar 1914.

Der Landrat:
L ._ I . V. : Dr . Schröter. _

An di« Ortspolizeibehörden des Kreises.
Unter Bezugnahme auf die mit meiner Verfügung vom

7. 2 1913 im Kreisblatt Nr . 40 und Nr. 41 veröffent¬
lichte Nachweisung der zu Schiedsmännern bei Viehseuchen
Gezeichneten Personen, ersuche ich, mir jedesmal sofort zu be¬
richten, falls einer der Schiedsmänner sterben, wegziehcn
oder dienstunfähig werden sollte, und gleichzeitig einen Er¬
satzmann in Vorschlag zu bringen.

Limburg, den 12. Januar 1914.
Der Landrlü:

L. I . V. : Dir. Schröter.

IKcbtamtlidKr Cell.
Kassel,  14 . Jan . Prinz Joachim von Preu¬

ßen  wird Anfang Februar in das hiesige Husarenregiment
Nr . 14 als Leutnant eintrcten.

Berlin,  14 . Jan . Der Kaiser  hörte gestern vor¬
mittag 10 Uhr im Neuen Palais den Vortrag des Chefs
des Admiralsstabes der Marine.

Berlin,  14 . Jan . Der K a i f er hat die vom Se¬
nat der „Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften" beschlossene Aufnahme des Generaldirektors
der Hamburg-Amertka-Linie Albert B a l l i n in Hamburg,
des FabrikbesitzersDr . Paul Lachmann  in Berlin und des
Eeh. Kommerzienrats Albert M u e ser in Dortmund als
Mitglieder der Gesellschaft bestätigt.

Berlin,  14 . Jan . Der Kaiser hat , wie die Kreuz-
zertung erfährt , den Führer oer deutschen Militärmisfioir
m der Türkei, Generalleutnant Li man von Sanders,
den Charakter als General der Kavallerie verliehen.

Berlin , 15 . Jan . Zum Mitglied des Herrenhauses
ist an Stelle des verstorbenen Kammerherrn Majors v.
Byeru -Parchen Graf v. W a r t en s l e b e n - R o g a f e n ge¬
wählt werden.

Danzig,  14 . Jan . Die Auflösung des Haus¬
halts in der kr o n p ri n z l i che n Villa in Lang¬
fuhr  wird in ven nächsten Tagen erfolgen. Die Möbel
werden wieder an die Schlösser abgeführt, denen sie seiner
zeit entnommen waren. Außerdem wird ein Teil Ver¬
wendung finden für die Ausstattung im Fürstenhofe zu
Kassel  für den Prinzen Joachim von Preußen und zur
Herrichtung eines Absteigequartiers für die Kaiserin nnd Ge¬
folge für den Fall eines Besuches beim Prinzen.

M e n t o n e , 14. Jan . Ter König von W ü r t t e m
berg  ist gestern nachmittag aus Stuttgart in Begleitung
der Freiherrn von Soden und von Bautz hier eingclroffen.
Ter König wurde bei seiner Ankunft im Namen der fran¬
zösischen Regierung von dem Präfekten des Departements
begrüßt. Auch der deutsche Generalkonsul aus Nizza hatte
sich auf dem Bahnhof eingefunden. Ter König begab
sich im Automobil nach Kap Martin , wo er sich etwa
5 Wochen aufhalten wird.

Wiesbaden,  14 . Jan . Von einer Seite , die in
der Regel gut unterrichtet ist, wird der „Wiesb. Ztg ." ge¬
schrieben : Der Rücktritt des StatthaltersGra
fen Wedel  steht in den nächsten Tagen zu erwarten. Für
seine Nachfolge ist der kommandierende General des vier¬
zehnten Armeekorps General Freiherr » Hoinin-
gen v. Huene  designiert . General v. Deimling  soll
das Kommando des elsässischen Armeekorps mit dem des
badischen tauschen und das Straßburger Korpskommando
soll der jetzige Divisionskommandeur in Trier, Herr v.
Linden au  erhalten . — Trifft diese Meldung zu, so ist
von besonderem Interesse der Umstand, daß an die Spitze
der reichständischen Verwaltung ein aktiver Militär gestellt
wird. Tie Tendenz dieser Wahl ist offenbar, die jetzt zu
Tage getretenen Unstimmigleiten zwischen Zivil- und Mili¬
tärverwaltung in Zukunft hintanzuhalten. Allerdings er¬
hält Freiherr v. Huene keine Kommandogewalt über die
Truppen im Reichslande, auch nicht den mittelbaren Einfluß,
wie er etwa den Armeeinspekteurenzusteht, denn das fünf¬
zehnte Korps gehört zur Inspektion des Großherzogs von
Baden , und es. scheint nicht beabsichtigt, in diesem Verhältnis
eine Aenderung eintreten zu lassen. Eine gewisse Garantie
scheint aber in der Wahl des Generals v. L i n d e n a u
dafür gegeben zu sein, daß zukünftige Reibungen zwischen
den beiden Organen der Staatsgewalt vermieden werden.
Tenn Herr v. Lindenau ist nicht nur einer unserer tüchtigsten
Generäle, der bereits letzthin als möglicher Kriegsministcr
genannt wurde, sondern auch ein Mann von Jovialität
und weitem Blick.

Straß bürg,  14 . Jan . Der Gerichtshcrr im Pro¬
zeß Reuter und Forstner erklärte, auf die Einlegung des
Rechtsmittels der Berufung verzichten zu wollen. Beide auf
Freispruch lautende Urteile  sind dadurch rechtskräf-
t i g geworden.

Leipzig,  13 . Jan . Dem Erbauer des Völkerschlacht
denkmals, Geh. Hosrat Thieme,  der seinerzeit den ihm
verliehenen Roten Adlerorden 4. Klasse zurückgewiesen hatte,
wurde jetzt die 3. Klasse mit Krone desselben Ordens
verliehen.

Berlin,  14 . Jan . Nach den stattgehabten Ersatz¬
wahlen weisen die Fraktionen im preußischen Abgeordneten-
Hause folgende Stärken auf : Konservative: 148 (darunter
2 Hospitanten : Heins (4. Kassel) und Wallbaum (2. Min¬
den), Wirtschaftliche Bereinigung ; Freikonservative: 54 (dar¬
unter 1 Hospitant : Frhr . v. Schleinitz-Pletz (6. Oppeln) ; Na¬
tionalliberale : 71 (darunter als Hospitant v. Schubert
(5 . Tier ) ; Zentrum : 103 ; Fortschrittliche Volkspartei : 40;
Polen : 12; Sozialdemokraten 10; Fraktionslos : 3 (Dr . Gai-
galat und die Dänen Kloppenborg-Skrumsager und Nissen).

Berlin,  14 . Jan . Dem Landtag wird demnächst eine
Vorlage zugehen, die die Bereitstellung neuer Mittel in
Höhe vor," 18 Millionen Mark für den Rh ein - Weser¬
kanal  fordert . Diese Nachforderung ist notwendig gewor¬
den, weil die Grunderwerbskosten sich nicht unerheblich höher
stellen, als ursprünglich angenommen wurde. Tie Provin¬
zialbehörden sind gegenwärtig noch damit beschäftigt, die
eingereichten Kostenaufstellungen einer Nachprüfung zu un¬
terziehen, von deren Ausjäll die endgültige Höhe der Nach¬
forderung abhängen wird. Die Schwierigkeiten beim Grund-
erwerb sind hauptsächlichauf der Strecke des Kanals ent¬
standen, der im Fürstentum Schaumburg-Lippe liegt. Dort
wurden so hohe Grundstückspreise von den zuständigen Ent-
eignungsbehörden festgesetzt, daß die Bauverwaltung sich in
vielen Fällen gezwungen sah, den Klagerveg zu beschreiten,
weil die Entschädigungsfeststellungden Voranschlag im all¬
gemeinen um mehr als den doppelten Betrag überschritt.

Preußischer Landtag.
Berlin,  14 . Jan . In der heutigen' Sitzung des Ab

geordnetenhauses sprach als Erster Frhr . o. Zedlitz (kons.),
der sich ausführlich über die Steuern im Reich und Preußen
verbreitete, auf die gestrige Rede des Reichskanzlers zurück¬
kam und fick auch eingehend mit Zabern und damit zusammen¬
hängend mit Elsaß-Lothringen überhaupt beschäftigte. Fi¬
nanzminister L en tze teilt mit, daß er bereit sei, die Frist für
die Abqabe der Vermögenserklärung für den

Wchrbcitrag bis zum 31. Januar zu vertan-
g er n. Handelsminister v. Sydow  verbreitet sich sodann
über die Verhandlungen hinsichtlich des Zustandekommens
des Kohlensyndikats  nnd über den Beitritt desBerg-
sislus . Abg. iüBicmet (Fortschr . Vp.) stimmt im Namen
seiner Fraktion den Ausführungen des Ministerpräsidenten
in der Welfen frage  zu.

Das Haus vertagte sich um 5-Z Ilhr auf Donnerstag
10 Uhr.

Deutscher Neichsrug.
(190. Sitzung.)

Berlin,  14 . Jan . Eingegangen ist die neue Jntrr-
pellaitor der Sozialdemokraten über Zabern . Aus der Ta¬
gesordnung stehen Petitionen . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung rügt Präsivcnt Dr . Kämpf die Aeußcrung eines
Mitgliedes des Herrenhauses in der Sitzung des Herren¬
hauses vom 10. Januar , die dahin ging, daß die be¬
rufene Vertretung des deutsckjen Volkes >>ie nationale Ge¬
sinnung, mit der im Lande der Wehrbeitrag ausgenommen
worden sei, habe vermissen lassen. Dies sei eine Beleidigung
des Reichstages, die er mit aller Entschiedenheit zurückwcise.
Dann fuhr das Haus in der Beratung der Petitionen fort,
Tie ganze Sitzung wurde mit der Petition verschiedener
Gewerksämsts Organisationen ausgefülll, die eine Reihe von
weiteren Schutzbestimmungenfür die Arbeiter der Schwer¬
industrie fordert. Die Kommission beantragt , der ' Re¬
gierung die Petition zur Berücksichtigung zu überweisen. Die
Konservativen beantragen nur Erwägung . In der De¬
batte rügte Abg. Spiegel (Soz .) das gesundheitsschäd¬
liche Ileberstundenwesen und die mangelhafte Handhabung
der bestehenden Schutzvorschcistcn. Auch der Abg. G i e s -
berts  IZtr .) ist der Meinung, daß die Verhältnisse der
Hüttenarbeiter einer Besserung bedürften. Er hält den Acht¬
stundentag für unbedingt notwendig. Abg. Böttcher
(natl .) gibt zu, daß Mißstände mancher Art in verschiedenen
Betrieben bellehen, die abgestellt werden müßten. Des wei¬
teren regt er verschiedene Besserungen zugunsten der Ar¬
beiter an und sagt dabei, die Fortführung der Sozialpolitik
in der Eisen-Industrie müsse für die Arbeiter, nicht gegen
sie erfolgen. Es sprachen noch die Abgg. Sosinski (Pole ),
Wind  eck (Lothr.), Haberland (Soz .) und Bnrck-
hardt (wirtfch . Vg.), woraus die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen wurde. Donnerstag 1 Uhr:
Interpellation über Zabern , Sonntagsruhe im Handels-
gemerbc.

Oesterreich=Ungarn.
Wien,  13 . Jan . Der Kaiser  empfing heute vor¬

mittag in Schönbrunn eine Abordnung des feit
1849 seinen Namen tragenden preußischen Kaijer-
Franz-Garde-Erenadier-Regiments Nr . 2 in besonderer Au¬
dienz, um die Glückwünsche des Regiments zu seinem 65-
jährigen Jnhaberjubiläum entgegcnzunehmen. — Ferner hat
der Kaiser den 'Kommandeur des preußischen Husaren-Regi-
ments Nr . 16 Kaiser Franz Joseph von Oesterreich in.
besonderer Audienz empfangen.

Oie Ciirkei.
Konstantinopcl,  14 . Jan . Wie die Blätter mel¬

den, erklärte Kriegsminister Enver-Pafcha bei seinem gestri¬
gen Besuche beim armenischen Patriarchen, er keilt nicht
die Ansicht seines Vorgängers , betreffs Befreiung der Chri¬
sten vom Militärdienst . Er habe daher den dahingehenden
Gesetzentwurf behufs entsprechender Aenderung zurückgezogen.

Japan.
Tokio,  14 . Jan . Admiral Graf Jto ist heute früh

g c sto r b e n.
Tokio,  14 . Jan . Die Regierung beschloß, zur Er¬

öffnung des Panamakanals ein Geschwader zu entsenden.
Ueber die Beschickung der Ausstellung in San Franzisko
ist noch nicht entschieden worden.

Lokaler uncl vermischter Ceit
Limburg,  den 14. Januar 1914.

Ä P e r so n a ln o 1iz . Der seit 8 Jahren bei der
hiesigen Stadtverwaltung beschäftigte Polizeibureaugehilfe
Herr Wilhelm Stein  von hier, ist mit dem heutigen Tage
bei der Stadtverwaltung in Wissen a. d. Sieg als Polizei-
Assistent angestcllt worden.

*** Ueber den Panama - Kanal  sprach gestern
abend im Saale der „Alten Post" vor Mitgliedern des
deutschen Flottenvereins und der Kolonialge-
sellschaft  Herr Oberst a. De Splinter  aus Wiesbaden,
der sich an Ort und Stelle die schon jahrelang dauernden
und noch nicht beendeten Bauten angesehen hat und daher
ein übersichtliches Bild von diesem Weltwunder geben konnte.
Tie Schilderung der Leistungen der modernen Technik, die
durch vortreffliche, meist kolorierte Lichtbilder unterstützt
wurde, zeigte Ucberwältigendes an diesem Wunderwerk
menschlichen"Geistes und menschlicher Arbeit. Dem Ohre wun¬
derbar klingen die gewaltigen Summen, die zur Fertigstellung
des Kanals notwendig waren und noch sind, es dürften rund
2000 Millionen Marl werden. Redner führte die Erschienenen
von Colon am Atlantischen Ozean durch die Galunschleusen
und den Gatunsee bis nach Panama am Stillen Ozean und
hob hervor , daß auch deutsche Ingenieure  an diesem
Riesenkanal mitgearbeitet haben. In einem Ausblick über
die wirtschaftliche Bedeutung des Kanals zeigte es sich,.



daß jaft einzig und allein Amerika daran interessiert ist und
zwar besonders im Kriegsfall . Zur Beschützung sämtlicher
Anlagen werden etwa 20 000 Soldaten erforderlich sein;
in der Mitte des Kanals baut man auch noch an einem Fort.
Ti ; Route Panama — Australien oder Asien ist wegen Mangel
an Kohlenstationen für Frachtdampfer vorläufig nicht gün¬
stig . Es besteht jedoch berechtigte Hoffnung daß auf den
deutschen Samoa - Inseln  eine Kohlenstation an¬
gelegt wird , womit deren wirtschaftlicher Aufschwung ge¬
sichert ist . In seinem Schlußwort gab der Vortragende der
Hoffnung Ausdruck , daß diese mit so ungeheuren Opfern
geschaffene Schiffahrtsstraße von elementaren Naturereig -
nissen wie Erdbeben , Erdrutschen usw . verschont bleiben möge.
Reicher Beifall belohnte seine in jedem Punkte klaren Aus¬
führungen . Unter den recht zahlreichen Besuchern aus Lim¬
burg und der Umgebung bemerkte man auch viele Schüler,
für die dieser Vortrag von ganz besonderem Jirteiresse ge¬
wesen sein muß.

<-Q A m Kriegsveteranen grab.  Tic Beerdigung
des Kriegsveteranen Heinrich Klärncr von hier gestaltete
sich zu einer imposanten Kundgebung . Außer dem Kric-
gcrveteranenverein Teutonia,  der in corpore das Trauer-
geleite stellte , der hiesigen V e r c i n i g rc n g ehemaliger
80 er , Vorstandsdeputationen der hiesigen Militär - Vereine
folgten noch der Kgl . Bezirkskommandeur , Herr Oberst¬
leutnant Heinrichsen,  ferner der Vorsitzende des Kreis-
kriegerverbandes Limburg , Herr Hauptmann d . R . Reg. -Rat
Heß,  der Bezirtsadjutant v . T ' etten,  sowie ein Feld¬
webel und 3 Mann , als T >eputation des Füsilier-
Regiments o . Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 zu Wies¬
baden , außerdem viele auswärtige Kriegsteilnehmer vom
Regiment Nr . 80 . Herr Pfarrer Haibach  würdigte in
feiner vortrefflichen Grabrede die Verdienste des verstorbenen
Veteranen . Mit anerkennenden Worten wurden vom Kric-
gerverein sowie seitens der 8 . Kompagnie des 80 . Regiments
Kränze nicdergelegt . die Ehrensalven krachten über das Grab
und mit klingendem Spiel und wehender Fahne kehrten
die Krieger in die Stadt zurück.

AHansa -Bund.  Wir wollen nicht versäumen , auf die
heutige Versammlung der Ortsgruppe Limburg des Hansa-
Bundes aufmerksam zu machen , in welcher Herr Schlosser¬
meister Kern - Limburg und Herr Obermeister Knie  st -
Cassel , welche beide in Hansabund - und Handwerkerkreisen
wohl bekannt sind , sprechen werden . Besonders der Haupt¬
vortrag über „ Tas Handwerk jetzt und in Zukunft " wird alle
Beteiligten umsomehr interessieren , als es der Redner , Herr
Obermeister Kniest , steht verstanden hat , in Wort und Schrift
die Interesse der Handwerker aus das Wirksamste zu vertreten
und für eine Beseitigung der Schäden und Nachteile , unter
denen die Handwerker heute noch leiden , immer auf das
Energischste einzutreten . Es steht somit zu erwarten , daß
Herr "Obermeister Kniest -Cassel mit seinen jetzigen Darlegungen
wiederum den Handwerkern die Wege weisen wird , die es
ihnen ermöglichen , im heutigen Eristenzkampf bestehen zu
können . Ter Besuch der Versammlung , welche durch den
Vortrag des Herrn Schlossermeister Kern -Limburg über „ Ur¬
teile aus der Praxis über Fortbildungsschule und Jugend¬
erziehung " noch besonders interessant und lehrreich zu wer¬
den verspricht , sei deshalb nicht nur allen Handwerkern , son¬
dern überhaupt jedem Angehörigen von Handel , Gewerbe
und Industrie warm empfohlen.

-■*** D i e Kaisergeburtstagsfeier  der einzelnen
Kriegervereine finden wie folgt statt : Marine verein  am
17 . d . Mts . in der Turnhalle , Artiller ie - Verein  am
24 . d . Mts . in der Turnhalle , Kavallerie verein  am
24 . d . Mts . im evang . Gemeindehaus , Kriegerverein Ger¬
mania  am 25 . d . Mts . in der „ Alten Post " , Kriegeroete-
ranenverein Teutonia  am 27 . d . Mts . in der „ Alten Post " .
— Tie Vorstände der hiesigen Krieger - und Militärvereme
beschlossen , die diesjährige Kaisergeburtstagsfeier
durch gemeinsamen Kirchgang am 27 . d . Mts . zu begehen;
nach dem Gottesüienste erfolgt um etwa halb 11 Uhr die
Niederlcgung eines Lorbeerkranzes am Kriegerdenkmal auf
dem Neumarkte , hierauf folgt ein musikalischer Frühschoppen
in der „Alten Post " .

**. Limburger Wach- und  Schl ie  ß - I n st i t u t.
In der Zeit vom 1 . Januar 1313 bis 1 . Januar 1914 wur¬
den in 150 Fällen Haustüren , in 42 Fällen Fenster , in 156
FällenLäger b ^ w . Geschäfte u .Fabriken offen gefunden ; ferner
wurde in 14 Fällen Hausbewohnern die Türe geöffnet,
in 62 Fällen Pferde , die sich losgerissen hatten , festgemacht;
in fünf ' Fällen Pferde , die in unglücklicher Lage waren , be¬
freit ; einmal Großfeuer gemeldet und zwei Feuer im Ent¬
stehen entdeckt und gelöscht ; ferner zwei Tiebe verscheucht
und sechs Obdachlose , aus Grundstücken , wo diese sich um

Ein armes mädcfcen.
Roman nach dem englischen von Klara Rheinau.

*) _ (Nachdruck verb»tcn.)
„Ttzr Wirt hat reckst," dachte er im Stillen , „ das ist in

der Tat eine künstlerische Leistung . Wer hätte geglaubt , in
dieser Weltabgeschiedenheit derartiges zu finden ? "

Allein seine Ueberraschung stieg noch höher , als die
gleiche Stimme Händels erhabenes Lied „ Ich weiß , daß
mein Erlöser lebt " zum Vortrag brachte . Ter Fremde saß
wie verzaubert . Von tief religiösem Gemüt , war er zugleich
ein begeisterter Verehrer Händels , aber obgleich er jene
fromme Weise schon hundertmal zuvor gehört , hatte sie
doch nie einen so überwältigenden Eindruck auf ihn gemacht.
Wie flüssiges Gold strömten die ersten Worte dahin , jede
Note getragen von seligem Jubel , der Tränen in die Augen
der Zuhörer 'lockte. Tann änderten sich die Gefühle , heilige
Trauer , schncerzlicher Krummer klangen aus der Stimme der
'Sängerin , um dann plötzlich in triumphierende Freude , sieg¬
reiche Begeisterung überzugehen . Tie alten Mauern des
Gotteshauses hallten wider von den herrlichen Tönen , wäh¬
rend der Fremde , wie erstarrt vor < Entzücken , nach dem
Vorhänge blickte , hinter welchem diese wunderbare Stimme
hervordrang.

Als der Gesang zu Ende war und die letzten Töne
der Orgel harmonisch verklungen , hing sein Auge immer
noch wie unbewußt an der Tribüne , bis der Wiederbeginn des
Gottesdienstes ihn aus seiner Versunkenheit weckte. Er raffte
sich gewaltsam zusammen , um mit Andacht der , heiligen
Handlung folgen zu können , doch als diese beendigt ' war und
die Gemeinde sich entfernte , da zögerte er noch aus seinem
Platze , in der Hoffnung , die unbekannte Sängerin zu ent¬
decken. Allein er hatte sich getäuscht . Ter letzte der Andäch¬
tigen hatte die Kirche verlassen , und kein weibliches Wesen,
das seiner Porstellung von ihr entsprach , war ihm vor Augen
gekommen . Endlich trat der alte Küster mit seinem Schlüssel¬
bund dicht an die Tür , und Paul Ladwell sah sich zu seinem
Bedauern genötigt , ebenfalls sich zu entfernen . Er tat dies
mit einem stillen Seufzer , denn so lange er noch in dem
Estteshause verweilte , glaubte er jene engelhafte Stimme
fortwährend zu hören . Auf dem Wege nach dem Gast¬

berechtigt aufhielten , ausgewiesen ; in zwölf Fällen wurden
die Wasserleitungen osfen vorgefunden und geschlossen.

Ä Tierkörperverwertungsan  sta l t . Tie von
dem Kreise Limburg in hiesiger Gemarkung im Tistrikt
Fleckenberg errichtete Tierkörperverwertungsanstalt (Wasen¬
meisterei ) ist mit dem gestrigen Tage in Betrieb genommen
worden Angestellt sind ein Verwalter , ein Maschinist und
ein Metzger als Llbzieher . Tas Fuhrwerk hat der frü¬
here Wasenmcister , Herr Moritz Burggraf von hier , über¬
nommen.

Eschhofen , 13 . Jan . Tie hiesige freiwillige Feuer¬
wehr hielt ani verflossenen Samstag ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung ab , dem erstatteten Geschäfts - und Jahres¬
berichte ist zu entnehmen , daß der Wehr 41 aktive und 36
passive Mitglieder und 1 Ehrenmitglied angehören . Auch
der Kassenbericht gab ein zufriedenstellendes Bild . Tic aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder und Abteilungsführer wur¬
den wiedergewähli.

—Erfenbach , 14 . Jan . Auf dem benachbarten H o s
Hausen  wurde einem 19 Jahre alten Knecht beim Aus-
graben eines alten Birnbaumes von dem durch den star¬
ren Wind ' vorzeitig zu Fall gebrachten Baume der Schädel
zertrümmert . Ter Itnglückliche starb noch am selben Abend.

— Weilburg , 14 . Jan . Hier erfolgte die Uebergade
der alten Kasernen  vom Militärfiskus an die Stadt,
wobei von letzterer 59 800 Mark an den Militärfiskus aus-
bezahlr wurden . Tie Stadt beabsichtigt , den mittleren alten
Bau der Kaserne abzureißen und einen Neubau zu errichten,
der für die Schulen dienen soll . Zu der Kaserne gehören
noch- bedeutende Ländereien.

— Nordhauser «, 13 . Jan . In der hiesigen Wirtschaft
Heß fand am 6 . Januar eine unmäßige Kneiperei statt,
die leider den Tod eines braven Arveiters aus Bayern,
der in einem hiesigen Steinbruch tätig war , zur Folge
hatte . Derselbe ging eine Wette  ein , innerhalb einer
Viertelstunde anderthalb Schoppen Schnaps zu trinken ; vor¬
her hatte er schon ein zienrlich großes Ouantum Bier ge¬
trunken . Kurze Zeit , nachdem oies tatsächlich geschehen , starb
der Ilnbedachtsame.

Wiesbaden , 14 . Jan . Ter Landesausschuß der F o r t-
s ch r i t t l i che n Volkspckrtei  für die nassauifchen Wahl¬
kreise hat am Samstag unter Vorsitz von Justizral Tr.
Helff-  Frankfurt a . M . hier eine Sitzung abgehalten,
in der die Herren Dr . Helff , Dr . Jstel , Rektor Brcivenstein,
Justizrat Hilf - Limburg,  Parteisekretär Müller über die
Lage in den einzelnen Wahlkreisen berichteten.

— Frankfurt,14 . Jan . In dem Streit zwischen den
Landwirten und dem Verband der Brauereien um die Tre¬
berpreise steht eine Einigung unmittelbar bevor . Tie Braue¬
reien sind , bis auf eine einzige Ausnahme auf die For¬
derungen der Landwirte cingegangcn und bereit , den Zentner
Treber zu 1,60 . Mark auf die Tauer von drei Jahren zu
verkaufen . Nur wenn die Gerstepreise höher als 20 Mark
steigen , steht den Brauereien das Recht der vierteljährlichen
Kündigung zu.

— Frankfurt , 14 . Jan . Im hiesigen Hauptbahnhos
wurden drei Russen verhaftet , die versucht hatten , drei Fahr¬
karten , die ihnen vom russischen Konsulat zu einer Fahrt
nach Leipzig gelöst worden waren , gegen Auszahlung des
Fahrpreises dem Schalterbeamtcn zuruckzugeben . Ten Auf¬
druck „ Russisches Konsulat " hatten sie entfernt.

— Braubach , 14 . Jan . Vorgestern fiel ein 7jähriger
Knabe namens .Eschenbrenner in den hochgehenden Brau¬
bacher Bach und trieb pfeilschnell 200 Nieter weit unter
den Straßengewölben dahin , bis ihn kurz vor der lbcün
dung in den Rhein an einer offenen Stelle der Landwirt
Paul Hinterwäller ergriff und unter großer Mühe rettete.
Ter Knabe lebte noch , hat aber erhebliche Kopfverletzungen
erlitten und liegt schwer krank darnieder.

— Vom Main , 14 . Jan . Eine seltene Ueberraschung
erlebte der Landwirt L . Miltenberger zu Eiche nbü hl in
seiner Hofraite . Er hörte frühmorgens von seinem Gänse-
stallc her , das ängstliche Schreien der Kapitolswächterinnen,
sodaß er sich veranlaßt sah , eiligst dorthin zu lausen . Er
kam gerade dazu , wie ein Fuchs , der durch ein Loch in der
Wand in den Stall eingedrungen war , eben die letzte der vier
Gänse zu Tode würgte ., Trei lagen bereits blutbespritzt leb¬
los am Boden . Ter Bauer verstopfte schnell die Oeffnung
und holte einen benachbarten Jagdpächter herbei , der Mei¬
ster Reinccke durch einen wohlgeziclten Schuß zu Boden streckte.
Kurz vorher hatte das dreiste Raubtier am Hellen Tag ein
Huhn vom Hof weg geholt.

Köln , 14 . Jan . In einer Wählerversammlung der
vereinigten liberalen Parteien Köln -Land , wurde Eisenbahn
schlaffer Hugo Scaruppe  wieder als Kandidat für die

haus beschäftigten sich seine Gedanken unablässig mit der
-Sängerin . Seine Natur war in ihren tiefsten Tiefen auf¬
gewühlt , und er schritt sinnend von dannen , ahnungslos,
daß kurz nach seinem Weggehen , ein junges Mädchen von dem
Orchelchore herabgestiegen war und am Arm des alten Kü¬
sters die Kirche verlassen hatte.

„Nun , was halten Sie von unserem Kirchengesang,
Herr ? " fragte der Gastwirt , der unter der Tür die Heimkehr
seines Gastes erwartet hatte . Tiefer fuhr aus seiner Zer¬
streutheit auf und lächelte bei der Entdeckung , daß er be¬
reits an der Haustreppe vorübergegangen war.

„Er ist wunderbar !" versetzte er , und sein ganzes Ant¬
litz glühte vor Begeisterung . „ Wer ist sie ? "

Der Wirt lachte gutmütig.
„Sie schienen mir etwas ungläubig , als ich Ihnen

von unserem schönen Gesang erzählte , Herr, " sagte er,
„und ich bin froh , daß Sic sich selbst überzeugt haben . Es
geht den meisten so, wenn sie unsere Maria hören , ^ ie ist
die Tochter unseres alten Lehrers , der zugleich das Küster¬
amt versieht . Sie sahen einst bessere Tage ; hier , fürchte
ich, verdienen sie nur knapp ihren Lebensunterhalt . Doch
das Mittagessen wartet , Herr ; bitte , treten Sie ein , und ma¬
cken Sie meiner Tafel Ehre ."

Es war schon spät am Nachmittag , als der Fremde das
Hotel wieder verlieh . Er hatte zwar durch den Wirt in
Erfahrung gebracht , daß die Kirche nur des Morgens ge¬
öffnet sei', da der Geistliche in einer anderen Gemeinde den
Abendgottcsdienst abhalte , aber die Stimme der Lehrers¬
tochter ' übte noch eine solche Gewalt über ihn aus , daß er
fast unbewußt seine Schritte nach der am Morgen eingeschla¬
genen Richtung lenkte . An der Kirche angekommen , schlug er
einen Waldpfad ein , der durch seine romantische Schönheit
anlockte . Prächtige , hohe Bäume , die wohl seit Jahrhunder¬
ten hier standen , waren mit ihren Zweigen ineinander ver¬
wachsen und erinnerten in ihrer Form an das gotische Ge¬
wölbe einer majestätischen Kathedrale . Unter seinen «̂ üßen
war der Pfad mit vermoderten Pflanzenstoffen bedeckt , m
welchen nur wenige Wagenspuren bemerkbar waren ; offen¬
bar war der Weg ein nur selten benutzter . Doch gerade solche
wilde Waldpartien erregten das Entzücken Paul Ladwclls,
und er sckleuderte langsam zwischen den mächtigen Banmstam-

aus den 27 . Februar anberaumte R e i chs t a g s n a ch w w ahl
in Köln - Land  aufgestellt.

Bochum , 14 . Jan . Gestern vormittag um lli/ 2 Uhr
ist hier ein Pulverturm in die Luft geflogen . Tie Stätte
des Unglücks liegt in Trümmern . Tabei wurden drei
Fuhrleute getötet.  Tie Leichen sind nicht zu fin¬
den ; wahrscheinlich sind sie zerrissen worden . Auch diePierde
wurde » getötet . Wahrscheinlich ist die Erplosion bei der
Pulverladung erfolgt . In Bochum sind vielfach Fenster
zersplittert.

Saarbrücken , 12 . Jan . In der Villa des Gutsbesitzers
Fritz R e Xr o t h wurde heute nacht eingebrochen und durch
Aufbrechen des Schreibtisches im Erdgeschoß die Summe von
50 000 Mark in Tausendmarkscheinen gestohlen.  Anschei¬
nend hatten die Täter es auf das in Säcken verpackte Silber¬
geschirr abgesehen , dieses aber zurückgclasjen , als sie un¬
erwartet die Geloscheine vorfanden . Tie Täter streuten
auf ihrem Rückgang überall Pfeffer , um eine Verfolgung
durch Polizeihunde unmöglich zu machen.

Bremen , 13 . Jan . Anlätzlich des morgigen Stapel-
laüfes des dritten Schulschiffes des deutschen Schulschiff¬
vereins , veranstaltete der Senat ein Festessen , bei welchem
nach dem vom Bürgermeister Tr . Stadtländer ausgebrachten
Kaisertoast der Eroßherzog von Oldenburg auf die Wich¬
tigkeit des Schulschiffvereins hinwies , der auch weiter be¬
strebt fein werde , bei dem Rückgang der großen Segelschiffe
die in der ganzen Welt anerkannte Tüchtigkeit der deutschen
Seemannschaft nicht nur zu erhalten , sondern durch Hinzu¬
ziehung tüchtiger junger Seeleute zu fördern . Bei der Aus¬
bildung würde zu prüfen fein , ob nicht in gewissem Um¬
fange der Deutsche Schulschiffverein als Ersah ftkr die feh¬
lende aber notwendige Gelegenheit zur Ausbildung des Nach¬
wuchses der Offiziere einzutreten habe . — Ter Chef der
Marinestation der Nordsee , Admiral v . Hecringen gedachte
der nahen Beziehungen der kaiserlichen Marine zu dem
Teutschen Schulschiffvcrein . Es seien durchweg erstklassige
Leute , die die Schule des Vereins durch,gemacht hätten.

Geestemünde , 14 . Jan . Tie Teilnehmer an dem Stapel¬
lauf des neuen Schulschiffes trafen heute nachmittag nn
Sonderzuge von Bremen hier ein . Sie unternahmen zu¬
nächst einen Rundgang durch die Werkstätten der Werft von
Tecklcnborg . Sodann begaben sie sich zu dem auf der
Helling liegenden Schulschiff . Tie anwesenden Fürstlichkeiten,
Vertreter der Städte usw . bestiegen sodann die ' Taufkanzel,
von wo der Bürgermeister S t a d tlän  d e r - B  r e m e n die

Taufrede hielt . Bürgermeister Stadtländcr taufte das Schiff
auf den Namen „Eroßherzog Friedrich August " .

Leipzig , 12 . Jan . Tie Vertrauensmänner des Leip¬
ziger Verbandes  waren Montag .hier versammelt , um
den Bericht des Vorstandes über die Lage entgegenzunehmen.
Nach eingehender Aussprache wurde einstimmig folgende Re¬
solution gefaßt : Nachdem die deutsche Aerzteschaft unver¬
züglich und restlos dem Abkommen vom 23 . Dezember 1913
gefolgt ist, haben die am 11 . Januar 1914 in Leipzig
versammelten Vertrauensmänner nebst Vorstand , Aufsichts¬
rat und Beirat des Leipziger Verbandes mit großem Be¬
fremden davon Kenntnis nehmen müssen , daß bisher die
Beendigung des Kriegszustandes durch alsbaldige Entbin¬
dung der ärztlichen Nothelfer von ihren Kassenarztverträgen
gemäß Z sil des Abkommens in mehreren Orten , z. B.
in Braunfchweig , Breslau und Elbing , noch nicht erfolgt
ist . Sie erachten die Turchführung des K 11 als eine
unbedingte Voraussetzung für den 'Fortbestand des Abkom¬
mens und sind der Ansicht , daß , wenn sie nicht schleunigst
erfolgt , die Gültigkeit aller bisher auf Grund des Abkommens
abgeschlossenen Verträge in Zweifel gestellt ist und ein wich¬
tiger Grund zu ihrer alsbaldigen Auflösung vorliegt . Tie
Vertrauensmänncrversammlung würde es aufs tiefste be¬
dauern , wenn die Aerzte dadurch zur Wiederaufnahme des
Kampfes gezwungen würden.

Stettin , 14 . Jan . Tie Kaiserin  hat an das Ober¬
präsidium folgendes Telegramm gerichtet : Neues Palais.
Tiefbewegt durch die Nachricht von dem schweren Unglück , das

die pommersche Küste heimgesucht hat , bitte ich Sie , den
betreffenden Gemeinden meine wärmste Teilnahme zu über¬
mitteln . Tie bereits cingeleitete Hilfsaktion werde ich nach.
Kräften zu fördern suchen und hoffe , daß cs dadurch ge¬
lingen wird , den Notstand zu lindern. — Tie Kaiserin
überwies dem Hilfskomitee für die Ueberschwemmten an der
Ostsee 2000 Mark.

Berlin , 14 . Jan . Tie ersten 10 000 Mark aus »rn
bereitstehenden Mitteln des Ständigen Komitees für die
durch das Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen wurden
dem Regierungspräsidenten in Köslin überwiesen.

Tokio , 14 . Jan . Ein vulkanischer Ausbruch auf der

men dahin , bis ein kunstloses Holzgitter , hinter welchem
sich ein Stoppelfeld ausdehnte , seine Schritte hemmte.

Aus dem Wald heraustretend , bemerkte er zu seiner
Ueberraschung , daß die Dunkelheit , welche er dem Laubwerk
der Bäume zugeschrieben , bereits die Abenddämmerung fei.
Doch ein weiterer Blick nach oben belehrte ihn auch , daß ein
Unwetter im Anzuge war , und in der nächsten Sekunde fie¬
len bereits die ersten großen Tropfen . Eine hastige Umschau
in der Runde zeigte ihm ein kleines Häuschen , das jenseits
des Feldes an der Landstraße gelegen war , und da es jetzt
tüchtig zu regnen begann , setzte der junge Mann ohne Zögern
über das Gitter hinweg und eilte dem schützenden Obdach zu.

Ein richtiger Aprilschauer , eben so heftig wie plötzlich,
ging nieder , ehe er das Haus erreichte , und leichtfüßig dir
niedrige Einzäunung überspringend und seinen triefenden Hut
nach allen Seiten schwenkend , stürmte Paul Ladwell in dir
kleine Vorhalle hinein , ohne vorher zu gewahren , daß sich
bereits zwei Personen darinnen vefanden.

Sic waren offenbar Vater und Tochter , und ein zwei¬
ter Blick überzeugte ihn , daß der alte Mann der Küster war
und das junge Mädchen ohne Zweifel seine Tochter . Ter
Vater saß in einem altfränkischen Lehnstuhl und hatte ver¬
mutlich gelesen , ehe der Regenschauer seine Aufmerksamkeit
in Anspruch nahm ; denn eine große Bibel lag aufgeschlagen
in seinem Schoße , die Brille quer über der Seite . In dem
Augenblick , da der Fremde ihn durch sein plötzliches Ein¬
dringen überraschte , beobachtete er mit sichtlichem Entzücken,
wie Millionen von Regentropfen in den Teich niederfielen,
den er gerade vor Augen hatte . Auch seine Tochter ver-
wandte keinen Blick von dem brillanten Panorama , und der
sinnende , träumerische ^ Ausdruck ihrer Züge war es , welcher
das Interesse des Fremden erregte und sich für immer
in seine Erinnerung eingrub.

Martha Somers war siebzehn Jahre alt , von mittlerer
Größe und von schlanker graziöser Gestalt . Sie faß auf einem
niederen Stühlchen zur Seite ihres Vaters , den Ellenbogen
auf dessen Knie gestützt , die vollen roten Lippen ein wenig
geösfnet , ganz versunken in den Anblick des herrlichen Sta
turfchauspieles . Ter rasche Schritt des Fremden weckte auch
sie aus ihrer Träumerei , und schnell wie der Blitz sprang
si' e auf . (Forts , folgt .)



Insel Sakuraschima in der Kagoschimabnchterfolgte nach
einem mehrtägigen Erdbeben. Ter Aschenregen verhüllte
vie Insel und fiel bis in die zwei Meilen entfernte Stadt
Kagoschima. Das Schicksal von 20 000 Bewohnern der Jn-
ie! und acht Dörfer ist unbekannt, da der Telegraph unter¬
brochen ist. Ter letzte vulkanische Ausbruch auf der In¬
tel fand im Jahre 1780 statt. Zwei Marinegeschwader
haben sich in aller Eile nach Sukuraschima begeben.

Tokio, 14. Jan . Amtliche Mitteilungen besagen, das;
eine Flutwelle die Schrecken des Vulkanausbruchs auf Sakura¬
schima vermehrte. Hunderte von Häusern seien zerstört oder
beschädigt, viele Einwohner getötet oder verletzt. Immerhin
glauben die Behöroen, daß der Verlust an Menschenleben
nur auf der einen Insel ein besonders schwerer sei.

Tokio, 14. Jan . Ganz ' Südjapan wurde von einem
starken Erdbeben heimgesucht. Gestern traten die Vulkane
Äso und Kirischima in Tätigkeit.

Nagasaki, 14. Jan . Nach drahtlosen Berichten eines
Kriegsschiffes ist Kagoschima 15 Fuß hoch mit Asche be¬
deckt. 600 Häuser sind cingesturzt. Tie Insel Sakura¬
schima ist dem Verderben preisgegeben. Sie ist in Ranch-
wolten gehüllt, durch die Flammengarben zucken.

Der Giftmordprozetz Karl Hopf»
Frankfurt , 14. Januar . Ter dritte Verhandlungstag

gegen Karl Hopf beginnt mit dem Aufruf der noch nicht ver¬
nommenen Zeugen. Zunächst wird der Arzt Tr . K r i m -
m e l aus Wiesbaden vernommen. Er hat seinerzeit 1895
das uneheliche Kind des Hopf behandelt, aber keine Erinne¬
rung mehr daran , weshalb er sofort wieder entlassen wird.
Die gestern vernommene Frau Schneider,  die Mutter der
(geschiedenen) zweiten Frau , wird nun weiter vernommen
und erzählt auf Befragen : Ihre Tochter habe sich von
Hopf getrennt, weil man annahm, sie sei vergiftet. Frau
Schneider bekundet weiter, ihre Tochter habe einen Abzeß
am rechten Bein bekommen. Nach der Scheidung verheiratete
sich die Tochter wieder, bekam ein zweites Kind, das nach
vierzehn Monaten starb, und starb 1911 selbst an galoppie¬
render Schwindsucht. — Vors. : ,,Woher hatte sie die Krank¬
heit?" — Zeugin : ,,Jch habe aus bester Ueberzcugung
angenommen, daß Herr Hopf ihr diese Tuberkeln beige-
brachl hat" , j— Vors. : „Worauf gründen Sie diese Ueber-
zeugung?". Zeugin : „Weil Herr Hopf diese Sachen ge¬
habt hat ." — Vors. : „Waren Sie nicht selbst an Tuber¬
kulose erkrankt?" — Zeugin : „Ich habe mit 16 Jahren
einen Lungenspitzenkatarrh gehabt und war in Behandlung
des Herrn Tr . Nahm. Aber der hat mir gesagt, es sei
kein Gedanke, daß die Krankheit meiner Tochter eine Ueber-
tragung von mir sei." Tie nächste Zeugin, Frau Helene
Wüst, war 1906 Monatsfrau bei Hopf. Sie hatte Frau
Hopf gern — „wie meine eigene Schwester", sagt sie, „denn
sie war liebenswürdig und aufmerksam. Dagegen hat mir
Hops einen sehr schlechten Eindruck gemacht, wie wenn er
ein schlechtes Gewissen hatte. Er konnte keinem in die
Augen sehen." Tie Zeugin ist sehr redselig und erzählt viele
Einzelheiten. Am 30. August sah sie, wie er ein weißes
Pulver in den Tee schüttete. Sie schrieb schließlich einen
Brief an die Eltern der Frau , sie möchten den Hilferuf einer
treu besorgten Dienerin zu Herzen nehmen, ehe es zu spät

"Wenn nicht bald Rettung kommt, so übernehme ich
kerne Verantwortung , daß ein junges Leben zugrunde ge-
richtet werden soll durch Meuchelmord." Hopf merkte ua-
türlich. daß Frau Wüst ihn im Verdacht hatte, und si-
verneß dann das Haus . Frau Christine Hopf hat nach
dei Scheidung 1909 den Kaufmann Heinrich Seeqer qeheira-
lct und starb 1911. Dieser kann aber über ihre Krankheit
nrchts Neues aussagen. Nachdem der Agent der Versiche-

"Thuringia ". Har,  über die von Hopf
r 7°bensversrcheruugdie bereits bekannten Tat-

fackM bestätigt hat, wird das Ehepaar Eisenbahnsekretär
Pa , unke  vernommen . Sie waren Nachbarn des Hopf in
Niederhöchstadt und anfangs mit ihm befreundet. Als sie
aber auch den Verdacht der Vergiftung anssprachen, entstand
bittere Feindschaft und Hopf verfolgte den Sekretär durch
Eingaben an seine Vorgesetzte Behörde und auf alle mög¬
liche Weise. Es wurde in Niederhöchstadt viel über die
Erkrankungen der Frau gesprochen und man munkelte, daß
ichon die erste Frau keines natürlichen Todes gestorben sei.
Als aber der Zeuge mit Dr . Portmann darüber sprach
tagte dieser: „Lassen Sie die Finger weg, der Hopf ist ein
jehr gefährlicher Mensch, und der ersten Frau ist ja doch
nicht mehr zu helfen." Ter Zeuge erzählt auch einen Auf¬
tritt m,t Hopf, wobei dieser sagte: „Wenn Sie wüßten,
wie schlecht ich wäre, würden Sie mich verachten."

Freu Pajunke machte dem Ehepaar Hopf einen Be¬
ll̂ ' als das Kind schon schwer krank war, und erzählte,
,,T«s Kind lag ,n gekrümmter Stellung und war am Er¬
stickeni Ich wollte ihm einen Umschlag machen, da kam
Herr Hopf herein, und rief : Was geht hier vor ? Ich sagte,
ick» wolle einen Umschlag machen. Ta schrie er die Schwie¬
germutter an : Das Kind ist ja bereits tot ! Wie können
Sie das Kind noch quälen? Und zu mir sagte er noch:
Urbeihaupt , was tun Sie hier? Dabei nahm er mir das
Rind weg und warf es in das Bettchen, so daß ich ganz:
«afs war ." Nach dem Tode des Kindes stellte sich Hopf
sehr aufgeregt und schlug mit dem Kopfe an die Wand.
D«r Zeugin war das -widerlich; sie hielt es für eine Ko¬
mödie. Frau Pajunke erzählt ferner, sie habe zu Hopf
gesagt : Sie haben ja eine ganze Apotheke. Hopf brüstete
sich darauf , daß er Gifte und auch Tuberkqlba-
jjilten  habe . Wozu denn? fragte sie. „Zu wissenschaft¬
lichen Zwecken," sagte er. „Das kann aber doch gefährlich
sein." meinte sie weiter, und Hopf sagte prahlerisch „ Das
will ich. meinen. Wenn so ein Glas umfällt, was meinen
Sie , wo bleibt Frankfurt und der ganze Tou -rn u s ?"

Hopf erklärt dazu auf Befragen, wie schon gestern, es
leien Geflügel-Tuberkeln gewesen. Einer der Sachverstän-
drgen wünscht zu wissen, woher er sie bezogen hat . Hopf:
,,D'as weiß ich nicht mehr." —• Vors. : „ Sie sagten, Sie
hätten sie zu wissenschaftlichen Zwecken bezogen. Was haben
Sie denn damit gemacht?" — Hopf : „Das kann ich auch
nicht mehr genau sagen." Ter Vorsitzende legt nun den
Geschworenen einige Bilder der Frau Hopf vor, worauf um
12 Uhr die Mittagspause eintritt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird die Hebamme
Brumm  vernommen , die bei der Geburt des Kindes mit-
Wirkte. Hopf versuchte, die Schuld an der Erkrankung des
lindes auf die Hebamme zu schieben, sie habe das ' Kind
"gesteckt. Die Zeugin bezeichnet das als ausgeschlossen.

Vortmann,  der die beiden ersten Frauen des Hopf
behandelte, wird nun wieder vorgerufen. Er gibt an der
Hand seiner Aufzeichnungen eine eingehende Schilderung sei¬
ner Besuche und Befunde. Als Tr . Portmann nach Frank-
Mt verzog, behandelte Dr . Ziegler  die Frau Hopf.

77  ■ Mai wurde er gegen 11 Uhr abends zu ihr gerufen
fand sie in einem solchen Zustand, daß er glaubte, sie

würde jeden Augenblick sterben. Sie hatte helle schleimige
Massen erbrochen, war benommen, die Pupillen sehr weit
und kalter Schweiß brach aus . Ter Arzt dachte an eine In¬
fektion durch Mikroorganismen, umsomehr, als Hopf —
vielleicht auch, seine Frau — ihm gesagt hatte, daß Tuber¬
kulose in der Familie sei. Auf dem Tische aber stand ein
leeres ê ektglas. — Vors. : Haben Sie daran gerochen?
— Zeuge : Nein, ich hatte ja keinen Verdacht. — Vors. :
Hopf, Sie haben Ihrer Frau Sekt gegeben? — Hopf : Ja,
— Vors. : Ta war Arsenik drin ? — Hopf : In dem nicht.
:— Diese Aeußerung wird erst verständlich, wenn man sich
erinnert, daß auch die dritte Frau nach, dem Genüsse von
Sekt erkrankte und daß Hopf in diesem Falle zugestanden hat,
Arsenlösüng in den Sekt gegossen zu haben. Nachdem noch
ein früheres Dienstmädchen des Hopf vernommen ist, das
nichts Wesentliches bekunden kann, wird die weitere Verhand¬
lung auf morgen vertagt.

Nachtrag.
Paris , 14. Jan . Wie „Paris -Midi" mitteilt, ist der

türkische General Schier if Pascha,  der Führer der tür¬
kischen Radikalen und Gegner des Komitees für Einheit
und Fortschritt heute vormittag in seiner Pariser Wohnung
Gegenstand eines Attentats  gewesen . Eine noch unbe¬
kannte Person hat Scherif Pascha durch einen Revolverschuß
zu erschießen versucht. Scherif Pascha selbst, ist nicht verwun¬
det worden. Ter türkische General und frühere Gesandte der
Türkei in Stockholm, wohnt seit Jahren in Paris , wo er
eine Zeitschrift herausgibt , die unter dem Titel „ Mecherou-
tiettc" einen hartnäckigen Kampf gegen die Jungtür¬
ken und geg en den deutschen Einfluß  in der Tür¬
kei führt . Heute vormittag erschien einTürke in der Wohnung
Scherif Paschas mit einem an diesen gerichteten Brief . T-e'r
Besuche wurde von dem Diener des Generals abgcwiesen. Er
zog in diesem Augenblick einen Revolver aus der Tasche
und schoß auf den Diener, den er verwundete. Sofort stürz¬
ten^sich die übrigen Diener des Generals auf den Besucher.
Sein Schwiegersohn Salih Bey kam mit einem Revolver
in der Hand hinzu und schoß den Besucher nieder, der sich an¬
geblich Jsmael Hakki nennt und 37 Jahre alt ist._

JSr «e>Mscher «« otteeibteaf*.
Freitag abend 4.45 Min ., Samstag morgen 8 Uhr 31 Min .,

nachwitmgs3 Ubr 30 Mir., Ausgang5 45 Minn en.
tern-t>cmrek> , < ;!t n■' >1 g nn 14. Jan.  1914

Fruchtgatcnirg
Oe?

Malter»
j P reis pro Matte,
! beutiaee >Lrei« ! voriger Bre S

Roter Weizen Nastau. 160 Pfd 16.70 15 70
Weiß . Weiz. (ang Fs .) 180 „ 15 2 15 20
Kor» . . . . 160 . 11.50 11.50
Futtergerste . . . . 130 . 910 9.00
Braugerste . . . . 130 , 10.60 10 00
Haser . . . mn 7.75 7.75

Ot tU’iitlt m er- ED euere, ,eup
Wctteraussicht für Freitag den 16. Januar 1914.
Zeitweise heiter , meist trocken, nachlasseudc Windstöße , Frost

_ noch andauernd. _ _ _
Marienberg (Westerwald), 14. Jan ., Telephon Nr. 28.

Thermometerstand: —10, Barometerstand : 768, Wind : Ost,
Wetter sonst: klar, Schneehöhe: 30 Zentimeter, Neu¬

schnee: 8 Zentimeter, Skibahn, Rodelbahn : Sehr gut.
Stikursus : 17.—19. Januar . Winterfest: Prcisrodeln am
18. Januar.

KrriichWrjlnzkiW.
Mittwoch , den TI. Januar 1814,

nachmittags um 3Vr Uhr
anfangend. werden auS Distrikt Altenschlag, Stadtwald Wirsch
versteigert:

68 Rm. Eichen Knüppel.
27 „ Buchen Knüppel,
34 „ Steif« Knüppel,

15o0 Slck. Buchen Wellen.
Camberg , den 12. Januar 1914.

14(11
Der Magistrat:

Pi her oer

Psrincf nrin::ßmlmz.
Samstag , de« 17 . Januar 1914 , abends 8ZUhr,

im großen Saale der Turnhalle:
|firt des GckllißlaßkS Ar. MchM des Kaisers

bestehend in 9)9

Theater , Konzert unbfcÄ,m BalS.
Die verehrt. Mitglieder nebst Familienangehörigen werden

hierzu ergebenst eingcladen. Freunde und Gönner sind zu
dieser Feier herzlich eingcladcn. Dar Vorstand.

Per sofort oder I . Februar
mehrere etftr und zweite

Kieler Bücklinge,
Sprotten,

ger. Schellfische.
Neue Kettheringe,

10(11 Stück « Pf.
Neues Sauerkraut,

Pfund 6 Pf
Bauern-Hauskäse,

Stück 1.0 Pf
Harzer Stangenkäse,

Stück 6 Pf.
Neue Linsen, p. Pfd.

17 , 22 , 25  Pf.
Neue Bohnen,

per Pfd. 18 Pf.'
Neue Erbsen, gelb,

per Pfd. 2 « Pf.

f
AliickerilliM

gesucht; betr. Damen müssen
in Stadt- und Landgenre firm
sein. Offert mit Bild, Zeug¬
nisabschriften erbeten. 12)11
Warendaus Frankfurt,

Wetzlar sLahn ).

MudcmdciWtlem Bä Fahrgasse5
empftchu Büudelholz per
Bündel 12 Psg . 19 (301

G br . Herd und Ofen
zu kaufen gesucht. 2(lk

Näh, Unt . Schiede 23,
„Zum Hohenzollern".

Kriegerverein „Germania ".
Die Mitglieder unseres Vereins sind eingcladcn zur 14)11

Kaiser -Geburtstagsfeier
des Marine -Bereius am 17 . d. Mts . in der Turnhalle,
des Vereins ehemaliger Artilleristen am 24 . d.
Mts . in der Turnhalle. — Wir bitten, den Einladungen
möglichst zahlreich Folge zu leisten. Der Vorstand.
©G © S © © GD © SD © © D © SDSGS
©
Ö
D
©
V
©
©
©
Q
D
Q der Unterzeichneten zu melden. 17)11 Q
© Die Vorsitzende des Kreisoerdaudes D

Vaterländischer Frauennereiue ©
X ?u Kimburg K. D

q %vau  E Büchting. g

Jungfrauen, grauen ckr
Witwen,

welche das 18. Lebensjahr erreicht haben, und
sich in dein am 4. Februar beginnenden Kursus

als„Mm Mi Rate»Kreuz"
ansbildcn lassen wollen, werden gebeten, sich bei
der Unterzeichneten zu melden. 17)11

Die Vorsitzende des Kreisoerbaudes
Vaterländischer Frauenvereiue

Kimburg K.
Frau E . Büchting.

größte Auswahl

Crlaser cV Schmidt,
Limburg . 15(11

Heute frisch eingetroffeu

BrGelWc
im Ausschnitt

Kd. 20 4

Pfd . 18 -j

per Psd. 25 -/

Fr« ;llrljrr«.
9(11



Erstaunlich billige Angebote

Grosse

wahrend des Inventur -Verkaufs.

leinen, i. te, ID,

^urücHgeSetzte , trübgeOoordene ^ 9TT) ßTV ^ ) 9Sc !) C serblüffenck billig.

Diez a. d. Lahn.
OD

Kekanntmachung
über Krankmeldung und Auszahlung des

Krankengeldes.
Bis auf weiteres ist folgendes zu beachten: Kranken¬

scheine werden von der Kasse und deren Zahlstellen an die
Arbeitgeber auf Anfordern abgegeben.

Erkrankt ein Mitglied, so hat der Arbe tgeber ihm für
jede Krankheitswocheeinen besonderen Krankenschein auszu¬
stellen Krankenscheine ohne Lohnangabe werde«
znrückgewiese« . ,

Der Erkrankte, oder im Falle der Wegeunfähigkeit bestenj
Beauftragter, hat sich bis auf weiteres unverzüglich bei der .
Kasse oder deren Zahlstelle zu melden, wo er die erforderlichel
Auskunft über fein weiteres Verhalten erhält. Das gleiche'
gilt mit Ausnahme von dringenden Fällen — wenn Ein¬
weisung in ein Krankenhaus notwendig ist. In jedem Fall ist
der Krankenschein und der dem Mitglied von dem Arbeitgeber
auszuhändigendeAusweis über seine Anmeldung mitzubringen.
Das Krankengeld wird nur Samstags während der bekannten
Zahlstunden ausgezahlt.

Erkrankte, die das Krankengeld bei den Zahlstellen ab¬
heben wollen, müsien den Krankenschein spätestens bis. zum
vorhergehenden Donnerstag vormittag bei der Zahlstelle ab¬
liefern, andernfalls kann ihnen das Krankengeld erst am über¬
nächsten Samstag oder nur bei der Kasse in Limburg aus¬
bezahlt werden. Bei Abhebung des Krankengeldes Samstags
ist stets der vom Arbeitgeber für die folgende Woche auszu-
stellendc Krankenschein mitzubringen.

Sterbegeld wird nur bei Vorlage der standesamtlichen
Strrbeurkunde und des oben erwähnten Ausweises ausbezahlt.

Limburg,  den 8. Januar 1914. 5(11
Der Borstand.

I . G. Brötz.

OchMk Kchmlnj.
Donnerstag , den IS . Januar 1814 , abends 8 1/, Uhr, im große»

Saale des Hotels zur „Alten Post " zn Limburg a. d. L.
Herr Schlossermeister TLcu -Limburg

wird über

Wird hiermit veröffentlicht.
Limburg, den 10. Januar 1914.

Der Bürgermeister:
Harrten.

Bekanntmachung
In der Polizetverwaltung der htrfigen Stadtgemeiade ist

die Stelle eine»
Büreau -Gehilfen

möglichst bald zu belctzen.
Gefordert werden Kenntnifle im Meldewesen, in Militär¬

sachen, in polizeilichen Strafsachen, in der Kranken-, Unfall-,
Invaliden- und Angestelltenverficherung.

Meldnrg-n mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften find
unter Angabe der Vergntungsanfprüche bis zum
L. F eb , u u > cr . elnzurerchen. Die BeUi äg- zur Krank-n ,
Invaliden und Angestelltenverficherung trögt die Stadt.

Limbburg(Lahn), den 10. Januar 1914.
Der Magistrat:

4(11 D a e, , en.

WeitznWW(tagt). kcmMchM
Anmeldungen und E nzahlungen werden jederzeit werktags

vom Hausmeister entgrgergevommen. 19(11

Miltm in frans über MbilimMslei.AiMiinzittzW'
UNd

Herr Obermeister LLuLvUl-Cassel
über

,$i*Haniimk jetzt ui in Muiisk
sprechen. — Eintritt frei . Gäste — Damen und Herren — willkommen. 5j8

Hllllsll-BNi!LktsgrilM Mm  a.18.

Liedertafel
Morgen abend Probe für

Tenor uud Baß.
„Alte  Past " 8 -/, Uhr.
Jede Dun . , welche Chie u<

Blegana liebt , kauft

Corset Imperial.
Durch sei-

Preie Mk. 8 .-

ne zwei'
teihge,

reep .sep*
rate Hüf~
teoschnö-
rang  be~
■wirktCor-
eet Impe¬
rial vol¬

lendet
aehlanke

Figur ins.
Sinne der
heutigen

Mode.
9 .—,.

die 14.—.
M . Franz Schmidt»

Limburg , Ob. Grabenstr»

fanhm. Kafino Murg-Dir;. | HllPklßtigttMg.
Am nächsten Sonntag den 18. Januar l. Js .,

nachmittags 2 1/, Uhr beginnend, findet in Limburg
im Gastsous „Zur Allen Post"

eine Vkchmling nujeteS lanöro. KaKms
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortag des Herrn Fritz K u r a n d t. LandwirtschaftS-
lehrer an dem landwirtichaftl. Institut zu Hof G-iSberg
über das Thema: „Durch welche Maßnahmen, insbe¬
sondere der Düngung, ist die deutsche Kartoffelernte zu
heben". ^

2. Kassenbericht und Rechnungsablage pro 1913. Referent:
Der Vereinsrechner.

3. Wünsche und Anträge von Mitgliedern.
Zu zahlreicher Beteiligung« erden die Mitglieder hiermit

ergebenst eingeladen. Gäste find willkommen.
11 ( 11  Der Vorstand.

!■ ACHTUNG

ln 0- 10= und 50 Pfund.
Säckchen.

Münz & Brühl,
Limburg (Lahn).

Telefax 31. 16(11
Filial - Geschäft : Untere

ftlritit'*i ff 16

Sammeln Sie die in
der ÜVberi-Schachtel
Wenden ProfoehJe mil der

Abbildung der
BONbONNldilt
'Jferito diefer Pro/pekle eir?fendd erhÄli eine reizen
de Bonbonniere -örafiS
Verlanöen Sie überall;
WYBIRI
Rekianoe-Ma rKnn®ln al¬
len ArolheKen 6Droöeri-
en find Wberi -Tablet/
len Eir MjU -erbälllicü

Niederlage in Limburg: Dr.
Wolffs Amtsapotheke, Drog.
von Dr. H. Kexel. 6(11

Freitag » den 23 . d. Mts .,
vormittags 10 */, Uhr

anfangend, kommen im Limbacher Gemetndewald in den Distr
5 Hinterwald und 10 Borderwald,

277 Kiefern- und Lerchenstämme von 138 Fm.,
8 Rm. buchen Scheit und Knüppel,

35 „ Nadelholzscheit und Knüppel,
800 Nadelholzwellen

Samstag , den 24 d. Mts .,
vormittags 10 Uhr

anfangend. kommen in den Distr. 1 Breisterbcrg, II , 12'
und 13 Vorderwald: 256 rottanncn Stämme von 154 Fm .̂
darunter befinden sich 45 Slümme »an 1 Fm. und darüber,
sowie1 Stamm von 3 Fm.

16 Erlenstämme von 10 Fm.,
160 rottanne« Stangen 1. Kl.,
462 „ „ 2. „

1750 „ „ 3. „
1100 „ „ 4. „
510 „ " 5. „
75 „ " 6 „ zur Verstc-gerung.

Anfang am ersten Tage i« Distr. 5 H nterwold und
am zweiten Tage im Distr. 5 Breisterberg.

Limbach, den 14. Januar 1914.
8(11 Der Bürgermeister:

Albert ».
Selbständigen tüchtigen

und einen zuverlässigen9)10

gesucht.
Masch .-Fabrik Scheid,

Limburg.

Tüchtiges, sauberes
Dienstmädchen

für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn zum baldrgcn Ein¬
tritt gesucht. 1(11

Zu erfr. in der Exod. d. Bl.
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